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nde SEtZEeN« hören Deutschen AaAUuS »Z. u nde führen« nıcht heraus. EKbenso
trıfft pas 587 das »der nıcht 1Ur dıe Arbeıt SE1INET Werktage denkt, sondern
siebenten Tage auıch ott che hre g1ibt« für LT} TOLC SI LLOVOV ÖLÖOUC X  Y  AOYOV,
AA KL UNG ÖYSONC LLUOTYOLOV EY 0V RO OO0XALGOV nıcht 11185 Schwarze. Die »Sieben«
des Originals spielen auftf cdie s1ieben JLage der Woche und sind deswegen ecin Sinnbild
für das Leben hıer auft Krden demgegenüber 1st der achte Jag das Sinnbild für dıe
KEwigkeıt Daher genügt den Anmerkungen uch nıcht der 1nwels aut dıe Bedeutung
des achten Tages »111 den rituellen Vorschriften des Alten JTestaments«; hler WarLr dıe

reich entwickelte Vorstellungswelt des eigentlich christlichen Raumes Z berufen.
Und das War eintach durch bloßen i1nwels aut RAC 1, S0Of AÄhnlich ist; uch
Pa 590 das »  er fejert das Paschamysteriıum und geht ZU. Iisch des Herrn« für QueL
XL SG0LEL Ilxoya an beurteilen Hıer meı1ınt Pascha« 11U.  — das Opferlamm,
W16 jeder Feler der hl Messe geopfert und wıird Auf der rechten 11NeTeN

Umschlagseıte 1st 61 sinnstörender Druckfehler STa »Montserat« muß heißen »Mont-
ferrat <

Endlich SC1 zusammenhängend uch noch CIN19CS den Daten gesagt Pag 294 wıird
die Bemerkung » 111 Wiırklichkeit noch Herbst 1E 71 Dı Niketas Aussage »11N folgenden
Jahr« nicht der Tatsache gerecht da ß für cdie Byzantıner und damıt uch für Nıketas,
das Neue Jahr m1% dem September begann; SOoM1t hatte sıch Nıketas korrekt ausge-
drückt Pag 301 wird a ls est des T’heodor der Februar angegeben Das kann
Uneingeweihte leicht che TTE führen. Resser Ware hler dıe Bestiımmung SECWESCH:
»Iı Samstag der ersten vollen Fastenwoche«. Freilich nel cheser Samstag 1111 N} ‚Jahre
auf den Februar. Pag 307 wird xa  2A  \  NLEDAV SB ÖO0LNV ÖEULTEPAV TO  ® Maı  QU
übersetzt: »In zweıten Samstag des Monats Maiı«. Im byzantınıschen Rıtus ist, e
Bezeichnung des Samstag qals BSOLN nıcht üblıch Zudem pflegt Niketas das Monats-
datum regelmäßıg durch e betreffende Ordinalzahl bezeichnen vgl Pas 209
18 309 445 588 730 743 755 81953 uUuSW Wenn e1M W ochentag bezeichnet werden
soll wird das neben dem Monatsdatum CISCHS erwähnt Das alles 1ä.t gegenüber dem
»Zweıten Samstag« Bedenken aufsteigen Grumel hat sich SE1NENM Les eglıses el
les monasteres de Constantinople (Parıs 1953 D'74 für den Maı entschieden. ieses
atum ist VO.  b TOTZ SECE1INES angeNnOMMENE. Maı überraschenderweıse auft che be1l-
gefügte arte übernommen worden. Hieronymus W olff bıetet SE1INeEeTr UÜbersetzung

139,;587 Manı cdie VIEA Pag 349 ist der »Anfang September der 7zweıten Indıktion«
m1% 1189 gleichgesetzt worden 111 Frage kommt 1U  an September 1183 So uch (Charles
Diehl Hurone Orientale de 1081 14583 Hıstoire du Moyen Age (Parıs 1945
Pag 444 scheıint wıederum nıcht das Neujahr September beachtet worden SCHI;
wiederum wird Nıketas Unrecht korriglert mM1 der Bemerkung »richtig WAaLfße 6693 «
Denn der 14 September 1185 fallt tatsächlich bereıits das ‚Jahr 6694 der Byzantıner!

Irotz alledem bleibt bestehen, daß un der Fleiß und dıe Sachkenntnis Grablers 6111

Werk geschenkt hat das 1INa.  — noch nach Jahrzehnten Rate 7ziehen wird
Engberding

Nıkenhoros Phokas, » Der bleiche "T’'od der Sarazenen«, und Johannes T’zımiıskes,
Dire Zeıt voO  S 959 hrsS 976 der Darstellung des Leon Darakonos. Übersetzt VON

Kranz Lotetto  EB Byzantinısche Geschichtsschreıiber 1() Styrıa OTa —
Wıen — Köln 1961 193 arte DM.)

Zu den Höhepunkten der (Geschichte des byzantinischen Staates gehört der Versuch
das Diegeszug der Araber se1t 634 verlorene (seblet zurückzuerobern Die
gewaltigen Krfolge der Kalser Nikephoros Phokas und ‚JJohannes Tzimiskes verdıenen

wieder, der (Gefahr des Vergessenwerdens entzogen werden
Dazu kommt, dalß dıe Kreign1isse Sahız Geiste. der antıken Geschichtsschreibung

dargestellt werden. Höhepunkte der Schilderung sınd dıe grauenvolle Ermordung des
alsers Nikephoros, die Flottenparade VOL dem Auszug den Krieg dıe Russen,
dıe Beschreibung des An{fiührers der Russen SvJjatoslav.
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Die geistvolle Einleitung tammt VONl Herausgeber. Übersetzung und Anmerkung
verdanken WIr Tof. HKranz Loretto-Graz, der mıt geiner eindringenden Sachkenntnıis
sıch überall Anerkennung erzwingt. Vgl dıe Korrektur ur KEtymologie VOIN Man-
dihon! Nur 1n Danz ınbedeutenden Wällen glaube 1C Ausstellungen machen zZU sollen:

Anm Dı Pa  D Das Datum der Einnahme VO.  - Antiochien (28 Oktober 969)
stimmt sehr ohl den Angaben Leons. Denn cdie byzantinische Kıirche feiert das » Fest
der Körperlosen« IN November! Von eiınem »Michaelsfest« ist 1M ext gar keine
Rede! durch dieses Mißverständnis uch eWiedergabe VO TApENOOVTO ZIEMTELBOLOV
durch »dier jetzıge Monat September « ausgelöst worden ist;? Ks müßte heißen: »dler
vergangene September «

In den Berechnungen über das KEıntreten der Sonne ın das Sternbild des Stieres
bzw. des Krebses bzw. des Steinbocks (S Anm Pas der der 69) wiıird für
e Jahre 963, 965, 968 a IS Tag der April bzw. Dezember bzw. Juni angegeben.
Kıs macht schon stutzig, 1111 11a11 weiß, daß der Juni des Jahres 968 eın Sonntag,
ınd War ausgerechnet der Pfingstsonntag, War Leon gibt ber als Wochentag einen
Freıtag an! Die Tabelle be1 Grumel, La Chronologıe 8190; bietet für dıie betref-
fenden Tage des Sonnenstandes des Jahres 95() Daten, welche wa VO.  — den
Angaben Lorettos dAifterlieren.

Wenn Pa EÜYAPLOTNPLA S0 ucsv miıt »6r heß e1in feilerliches Meßopfer darbringen«
wiedergegeben wiırd, klıngt diese Wendung recht abendländisch. Seılit Begınn des
hrıistentums kennen WIT den Begrift »sacrı0©.e1um laudıs «, daß QusLv Dar nıcht notwendiıg
den (;edanken »Meßopfer « wecken braucht. Das »Oberpriester « Pas 10 für
LO LEDGWOUVN ist ‚War etymologısch richtig, triıfft. ber nıcht den eigentlichen Sınn.

Engberding

TNS Haenchen, DIDre Botschaft des T’homas-HEvangelvums Theologıische
Bıblıothek Töpelmann Verlag Alfred Töpelmann, Berlın 76 5.,
1961

An Übersetzungen, Abhandlungen, Büchern über das koptische Thomasevangelıum
herrscht wahrlıich kein Mangel. Dennoch wird jeder das schmale Bändchen VO. KErnst
Haenchen DErn Rate ziehen. DIie wohl abgewogene, bestens begründete, eıfe Dar-
stellung der Probleme weiß auch den Fachmann STLEtS esseln. Auf Schritt un Irıtt
offenbart sich qAie Beherrschung der einschlägıgen Literatur (vgl. auch die Übersicht
desselben VT in T’heologıische Rundschau, N. / [1961]- 306-38) Jeder Satız der

Kinführung (S 1715 Textfund, Ausgaben, der koptische und der griechische Text, die
Übersetzung, e Quellenfrage, die Komposition) WwW1e der Interpretation (S 34-/4 VOLI'-

rät Vertrautheit mıt allen einschlägıgen Problemen. Auf Schritt und Irıitt werden beacht-
liche Korrekturen den bisher erschienenen Arbeiten angebracht. Besonders hervor-
heben möchte ich hıer den Nachweıs, daß dıe 'These Garıttes, Les »Logoi « d’Oxy-
rhynque onl tradunrts da copte Mus jmıt welcher der entgegengesetz-
ten Ansıcht Antoine ıll entgegentrat, sich nıcht halten 1ä.86t

Das Besondere des Büchleins hegt jedoch ın der konsequenten Interpretation aller
Sprüche AUusSs dem Geist der (inosis heraus. So bekommen uch dıe nicht-gnostischen
Sprüche ıhre besondere Leuchtkraft. Diese (+NOSIS kreist aber nıcht Spekulationen,
sondern die praktische Gestaltung des Lebens. Ks geht dıe Aszese des Gnostikers,

SseINe Losschälung VO  ; der feindlichen Welt, U1n Se1nNn Einswerden mıt Gott; geht
den ynostischen Mönch Damıit schwindet endgültig jegliche Hoffnung, 1ın diesen

Sprüchen echte, außersynoptische Jesusworte inden
Der VT erwähnt 59, Anm 81, mıiıt auffallender Breıte den Versuch Altred Adams,

die syrische Bezeichnung des Einsiedlers ih1idhaja mıt dem Be1iwort ‚Jesu als des »einzig-
geborenen« 1ın Verbindung 7ı bringen. Wenn 118  - das schon einmal ın dieser Ausführlhlich-
keıt tut, sollte 118  - uch die gründliche Korrektur, welche diese Ansıcht durch Kdmund
Beck, Zr Terminologre Ades altesten syrıschen M önchtums Studia Anselmlana (1956)

erfahren hat, nıcht mıt. Stillschweigen übergehen. Engberding


